
Das Literaturverzeichnis – Vorgaben für schriftliche Arbeiten 

 

Das Literaturverzeichnis gibt Auskunft über alle Quellen, also Bücher, 

Zeitschriften, aber auch Internetseiten und andere Medien. Es steht am Ende 

deiner Arbeit, aber noch vor dem Anhang. 

 

 

Primärtexte: 

Zunächst werden die verwendeten Primärtexte, d.h. die der Arbeit zugrunde 

liegenden Originalquellen angegeben. Werden von einem Autor mehrere Werke 

angegeben, so werden sie chronologisch nach dem Erscheinungsjahr geordnet. 

Werke von mehreren Primärautoren werden alphabetisch aufgeführt. 

 

Muster: 

[Name, Vorname des Autors], [Titel des Werkes],[evtl. Untertitel], 

[Verlagsort], [Verlag], [Druckjahr] 

Beispiele: 

Büchner, Georg,  Dantons Tod, Stuttgart, Reclam Verlag, 1989 

Frisch, Max, Homo Faber, Frankfurt a.M., Suhrkamp Verlag, 1980 

Stamm, Peter, Agnes, Frankfurt a.M., Fischer Verlag, 2010 

 

Sekundärtexte: 

Die Sekundärtexte sind die Texte, die selbst schon über die oben genannten 

Primärtexte etwas Wissenschaftliches verfasst haben, und die du in deiner GFS 

herangezogen hast.  

 

Bücher: 

Für die Reihenfolge der anzugebenden Daten gilt dasselbe wie für die 

Primärtexte. 

Bauer, Johann, Kafka und Prag, Stuttgart, Chr. Belser Verlag, 1971, 

Übersetzung aus dem Tschechischen von Vera Cerny. 

 

Zitat aus einem Sammelband mit verschiedenen Autoren und einem 

Herausgeber (Hg): 

Gramer, Sibylle: Eine unendliche Geschichte des Widerstands. In: Sauer, 

Klaus (Hg.): Christa Wolf Materialienbuch, Darmstadt, Verlag 

Luchterhand, 1983 

 

  



Artikel aus Zeitschriften: 

Hier werden die erste und letzte Seite des Artikels mit angegeben: 

Ehlers, Swantje, Lyrische Redeweisen, In: Deutschunterricht, 1/2004, 

Westermann, S. 13 – 18. 

 

Texte aus dem Internet: 

Muster: 

[Name, Vorname des Autors], [Titel des Artikels],  In: Homepage. 

[genaue Internetadresse]. Datum des letzten Zugriffs. 

Beispiel: 

Stepancik, E., Kurze Geschichte des Theaters, In: 

http://www.zum.de/Faecher/D/BW/gym/drama9.htm.  Letzter Zugriff:  

3.3.2013. 

Ist kein Verfasser angegeben, ersetzt man [Name, Vorname] durch „o.V“. 

 

Bilder und graphische Darstellungen. 

Sie werden unter einem gesonderten Bildnachweis aufgeführt.  

Quellen aus dem Internet: 

Muster:  

Name des Bildes, aus: [bibliographische Angaben der Quelle] 

Beispiel: 

Jüdischer Friedhof, aus: Schlegel, Alexander, Homepage zu Kafka und 

Prag, http://www.kafkaesk.de/prag.shtml, Stand 27.02.2005 

 

Für Kopien aus Büchern oder Zeitschriften muss man die entsprechende 

Seitenzahl angeben. 

Muster:  

Name des Bildes, aus: [bibliographische Angaben der Quelle] 

Beispiel: 

Jüdischer Friedhof, aus: Schlegel, Alexander, Homepage zu Kafka und 

Prag, http://www.kafkaesk.de/prag.shtml, Stand 27.02.2005 

 

 

Quelle: http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/deutsch/fachdidaktik/gfss/gfs4/gfs8.html 
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